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beten
3mtungen

unb SBereitte.
Unabhängiges

der gesamten Meisterschaft

jPriittttftt ; |Uoltct-

®r)ct)etm je »onnerätagä unb toftet per Semefter gr. 6.-, per gabt &t. 12.
3nferate 30 tttS. per eiufpaltlge CSoloneljeile, bei gr8f»ereu Slufträge»

entfpredjenben SRabatt.

freu 21. 1980.

Uebcrleg nadf) allen ©eiten, reg bid) jung unb pfleg bidj alt:
SBerb nidjt inarm bei Jîletnigîeiten, bet tuaS ©roftem bleib nicpt lait!

Bau-CbroniR.

SaupoîtjeUidje »cœiïïi=
gauge* Der Stallt 3«riet)
warben am 15. luguft für
folgenbe Sauprojefte, teil»
roetfe unter Seblngungen er»

„ teilt: I. Dljne Seblngungen :
1- ®. 3Jt. ©bell, Umbau Safynfyofftrafêe 14, g. 1 ; 2. £>.
piltpolb, Kellertreppe DbmannamtSgaffe 25, 3 1; 3. SR.

Ober, Umbau Seeftrafce 121, 3. 2; 4. @. 3JtüUer, Salfon
jBtamftrafje 33, 3. 4; 5. Saugenoffenfdfjaft Stampfen«

Umbau Stampfenbad&ftra&e 52/56, 3. 6; 6. @.
wantel, Anbauten Stigiftrafje 4, 3-6; Q. 3Ratten=

SBo^n^äufer Sreitenfletafttafje 75/81, 2lbänbe=

Ä'. ß" >• Slfd&badjer, Umbauten galfenftr. 30/
»ba^ftrafce 2, 3. 8. II. 3Rit Seblngungen: 9. 21=©.
«fto, Umbau Salftrajje 83, 3.1; 10. ®. ©etberS ©tben,
wwbau SRennweg 9/11, 3. 1; 11. 3. fteller » ®aupbtn,
umbau obere 3üune 6, StöänberungSpläne, teilmeife 23er=

3-1; 12. 0. SRüljle»S«$marä, Umbau Schiff.
wnbe22, 3. i; 13. g. ssBittmann, Umbau Samhof»
«iviît ' 3- 1; 14. ©emetnnüfcige Saugenoffenfd(jaft
tefH RBoljnljauS Sannenraudfj 0uatiterflra6eD2 21,
»!? ,ngSpWne, 3. 2; 15. ©enoffenfäaft SSaffenplafc,
RMfenÇaltung SBeberftraÇe 97, 3. 2; 16. ißefta»
ftrifi ®^"can, 5Bo^nbau§ mit ©tnfrlebung mietet»
i*Bel4, 3. 2; 17. ft. Straub, 2ln= unb Umbau Setm=

bad&ftrafje 96, 3- 2; 18. 2B. &0. ©ericte, fteHerf(f|acf)t,
©infrtebung unb 23orgartenoffenbaltung Siljlquai 75,
3. 5 ; 19. 9t. aile&ger, Um= unb 2lnbau mit üutoremifen
unb ©infrtebungSänberung Qfofefftrafje 74, teilmeife oer«
weigert, 3- 5; 20. 93augetioffer.fd^aft Dberftrajj, SBoljn«
Käufer mit 2lutoremifen Sd&eud&jerftrafje 188—198, teil»
weife oermetgert, 3- 6; 21. Saugenoffenfd&aft Stätelbof,
2Bof)nl)Sufer mit lutoremifen unb teilw. SSorgartenoffen*
Haltung SRötelftrafce 106, 108, 3. 6; 22. iß. @rb, Sab=

jimmet Sägernfirafje 3Rr. 27, 3- 6; 23. @enoffenfd(jaft
SeKaoifta, ©infrtebungSänberung @ffelfarbfttafie24, 3- 6;
24. iß. 2B. Stufe, 2lutoremifen Stampfenbactjfir. 44, 3. 6 ;

25. @. ÜJtaurer, ©Infrtebung Sd^euc^jerftrage / £urner=
fteig 5, 3. 6 ; 26. ®. iß. Stifter, 2lutoremife SReue Seelen«

bofftrafje 53, 3. 6 ; 27. ftatljoltfcljer ©efellenljauSoereln,
Umbau iffiolfbacliftrafje 13/15, teilmeife »erweigert, 3. 7 ;
28. g. ftläntfd&i > ÜRaurer, 2Bol»nl)auS mit iutoremifen
2obler=/ßtnterbergftrage, 3> 7; 29. 9JÎ. Subwig=ißerntfd&,
2ln= unb Umbau ®olbetfirafîe Str. 96/98, 3- 7 ; 30. ß.

Sdjleftnger & ®. 3ügat=Sef|lefinger, Umbau Sergftr. 135,

3. 7; 31. §. Stodtar, 2lutoremifenanbau ïobelljof»
ftrage 18, 3. 7; 32. ®r. 9R. Staub, ©tnfamittenljauS
mit 2lutoremifengebäube unb ©Infrtebung Sdlilöfjltftr. 19,

3 7; 33. @. 2Bet)rlt=ï^ielen, 2lutoremifengebäube hinter
2lurorafira§e 59, 3. 7; 34. £f), Saumann, ©infrtebung
®ufourjtra|e 80, 3. 8; 35. @rafibopper>©lub, £ennt§=

fportgebäube Surgtjöljltftr. 15, 2lbänberungSpläne, 3. 8.

Saatättgfeit in 3ûrtds=ïôipffngen. ®ie Sautätig«
feit in ben obern teilen oon SBipfIngen geljt unauf«

aller
Handwerke

und
Gewerbe.

deren

Innungen
und Vereine.

Unslzliângige-?

rà gsLsmten I*Is>swrsr:»isft

Direktion: Matter Kenn-Ktnmer.

«rlchetm je Donnerslags und kostet per Semester Fr. per Jahr Fr. 12.
Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größere« Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, à A. Angnst tSSV.

Ueberleg nach allen Seiten, reg dich jung und pfleg dich alt:
Werd nicht warm bei Kleinigkeiten, bei was Großem bleib nicht kalt!

Sau-eblonik.

Banpolizeiliche Bewilli-
gnngen der Stadt Zürich
wurden am 15. August für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er-
teilt: I. Ohne Bedingungen:

i C. M. Ebell, Umbau Bahnhofstraße 14, Z. 1 ; 2. H.
Wpold, Kellertreppe Obmannamtsgasse 25, Z. 1 ; 3. R.
Ober. Umbau Seestraße 121, Z. 2; 4. G. Müller, Balkon
àuerstrahe 33, Z. 4; 5. Baugenossenschaft Stampfen-
M. Umbau Stampfenbachstraße 52/56, Z. 6; 6. E.
àntel, Anbauten Rigistraße 4, Z. 6; 7. I. Matten-
berger, Wohnhäuser Breitensteinstraße 75/81, Abände-
rang, Z. ß; g. H Aschbacher, Umbauten Falkenstr. 30/
Mhkbachftraße 2. Z. 8. II. Mit Bedingungen: 9. A -G.
Ma. Umbau Talstraße 83, Z. 1; 10. G. Gerbers Erben,
umbau Rennweg 9/11, Z. 1; 11. I. Keller - Dauphin,
uuwau obere Zäune 6, Abänderungspläne, teilweife Ver-
Mrung, Z. i2. O. Rühle-Schwarz. Umbau Schiff-
Wde22. Z. i; i3. F. Wittmann. Umbau Bahnhof-

Mà.
16, Z. 1; 14. Gemeinnützige Baugenossenschaft

à?°berg, Wohnhaus Tannenrauch Quartierftraße02 21,
^anderungspläne, Z. 2; 15. Genossenschaft Waffenplatz,
D?Venhaltung Bederstraße 97. Z. 2; 16. Pesta-

iâ chuean, Wohnhaus mit Einfriedung Nieter-
^M14. Z. 2; 17. K. Sträub, An- und Umbau Leim-

bachstraße 96, Z. 2; 18. W. à O. Gericke, Kellerschacht,
Einfriedung und Vorgartenoffenhaltung Sihlquai 75,
Z. 5 ; 19. R. Metzger, Um- und Anbau mit Autoremisen
und Einfrtedungsänderung Josefstraße 74, teilweise ver-
weigert, Z. 5; 20. Baugenossenschaft Oberstraß, Wohn-
Häuser mit Autoremisen Scheuchzerstraße 188—198, teil-
weise verweigert, Z. 6; 21. Baugenossenschaft Rötelhof,
Wohnhäuser mit Autoremisen und teilw. Vorgartenoffen-
Haltung Rötelstraße 106, 108, Z. 6; 22. P. Erb, Bad-
zimmer Lägernstraße Nr. 27, Z. 6; 23. Genossenschaft
Bellavista, Einfriedungsänderung Ekkehardstraße24, Z. 6;
24. P. W. Linke, Autoremisen Stampfenbachstr. 44. Z. 6 ;

25. E. Maurer. Einfriedung Scheuchzerstraße/Turner-
steig 5. Z. 6 ; 26. G. P. Richter, Autoremise Neue Becken-

Hofstraße 53, Z. 6 ; 27. Katholischer Gesellenhausoeretn,
Umbau Wolfbachstraße 13/15. teilweise verweigert, Z. 7 ;
28. F. Kläntschi - Maurer, Wohnhaus mit Autoremisen
Tobler-/Hinterbergstraße, Z. 7; 29. M. Ludwig-Pernisch,
An- und Umbau Dolderstraße Nr. 96/98, Z. 7 ; 30. L.
Tchlestnger à S. Zügat-Schlestnger. Umbau Bergstr. 135,

Z. 7; 31. F. Stockar, Autoremisenanbau Tobelhof-

straße 18, Z. 7; 32. Dr. M. Staub, Einfamilienhaus
mit Autoremisengebäude und Einfriedung Schlößlistr. 19,

Z 7; 33. C. Wehrlt-Thielen. Autoremisengebäude hinter
Aurorastraße 59, Z. 7; 34. Th, Bauman», Einfriedung
Dufourstraße 80, Z. 8; 35. Graßhopper Club, Tennis-
sportgebäude Burghölzltstr. 15, Abänderungspläne, Z. 8.

Bautätigkeit in Zürich-Wipktngeu. Die Bautätig-
keit in den obern Teilen von Wipktngen geht unauf-
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haltfam oorroärtS. 3mtf<h«u bet SRofengarten« unb Such*
eggftraße ftehen fed^S ©infamillenhäufer unb eta ®rei=*

familienhauS im Sau. ®te SRofengartenftraße wirb jur*
gelt tit ihrem mittleren Slbfcljmtte oerbrettert unb erhält
ein burdfjgehenbeS talfeltigeS ïrottoir, bem einige Sor*
gärten meinen müffen. ®te bereits belogene SBohnfolonte
„3m SBaibegg" tourbe oon Anfang an ber neuen Straften*
breite angepaßt. ®er Hügel beS neuen SBafferrefetooirS,
tn einer ©cfe burcf) etnen olerectigen Setonturm tharaf*
terijiert, ift nun auf ber ganzen gläclje mit [Rofen unb
3terbäumd|en bepjlanjt toorben, roomit ber Sfabltdf biefer
fonft reine gmedtmäßigfeit oetförpetnben Anlage wefent*
itch gewinnt. SÖBähtenb ber unterfte Seil ber Suchegg*
ftraße noch im Sau ftefß, ift baS mittlere Stüct bem
Serfehr geöffnet toorben. ©letdfjjeltig tourbe ber ent*
fpredfjenbe Seil ber alten SBeterftraße aufgehoben. Stuf
bem frühem Straßengebtet unb bem anftoßenben 3mi=
fdhenlanb toirb ÇumuS angefüDt, ba eS jur Slbrunbung
ber ©arten ber benachbarten Käufer oermenbet werben
foil. ®er oberfte Seil ber [Rötelftraße ift nun ebenfalls
ooHenbet. ®te beabfidfjtigte Stufhebung beS SetlftücEeS
beim SudEjeggplah würbe ridhtigerwetfe nicht burchgeführt,
bie Straffe bejlht aber nur ein Srottoir. SädfjftenS wirb
auf bem Sanbe jmifdtjen Çoftoiefen» unb äußerer SRötel»

ftraße ebenfalls gebaut werben. @tn Saugefpann fün*
bigt ben Untergang oon einem ber wenigen noch oor*
hanbenen Sauetnhöfe an. StabteinwärtS werben im
Stnfchlu^ an bie beftehenben Kolonien größere ©enoffen**
fdhaftsbauten entftehen. 3lußethalb beS SudheggplaheS
finb bie Käufer ber gamitienheimgenoffenfchaften im Sau
begriffen. 3um @rfah ber aufgehobenen Srunnenhof«
ftraße würbe bort eine neue Straffe angelegt, bie ß<h
mit bem als gortfet;ung ber Sangadferftraße angelegten
gußweg trifft.

Kantonale ©arage auf bem Kajernenplag in 3firlch.
®aS eibgenöffifche ßRilttärbepartement hat bem Danton
3üridh bie ©rfteßung einer freiftehenben Slutogarage oon
12/21 m auf bem eingefriebigten Stah bei ber !anto<
nalen ^oltjeifaferne bewilligt.

Umbau be§ alten Sörfengeb3nbe§ in 3ürid&. Saum
baß ber Sörfenbetrteb in ben üfteubau an ber Stalftraße
oerlegt würbe, fo finb fdhon etfrige fpanbwetfer ange<
rüdft unb umftetben baS alte Sörfengebäube an ber
oberen Safjnbofftraffe mit hohe« ©erüften. ®er ar<hi<
teltonifdh noch immer präfentable Sau, ber währenb
runb eines halben 3ahrhunbertS ber iürdtjerifchen Kauf*
mannfdfjaft unb Sanfwelt Mente, foil burdtj bie gitma
Saur & ©o. St.*®. einen ooßftänbigen Umbau erfahren
unb ju einem ©efdtfäftShauS oerwanbelt werben.
®aS ganje ©ebäube wirb tn mehrere Stoctwerfe einge*
teilt, bie Sureaus aufnehmen werben. ®aS bebtngt
natürlich auch «tn« Stnberung ber gaffabe gegen
bte Sahnhofftraße : bie großen genfter, bie bis an|ln
ben Sörfenfaal belichteten, werben oetfthwlnben. SBie

man hürt, foil ein Stufbau beS |>aufeS unterlaffen werben.

SîeueS Schulaus in ©tafa (3üri<h). MitäBteber*
beginn beS Unterrichtes fann tn Stäfa bas neue Schul*
h a uS auf Kirchbühl bejogen werben. ®ie Saujett hat,
wte oorgefehen, genau ein Stahr gebauert. ®aS oberfte
Stodfwerf enthält bie Sdhuljimmer ber obern primär«
fchule, ber StrbeitSfchule, 3immer für hauSwirtfchaftlidhen
Unterricht unb |>anbfertig£eit, baju ben fdhönen, weiten
Stngfaal. 3m mittleren Stoct ift bte ganje Sefunbat*
fchule untergebracht. ®a ftnben wir oter Schuljimmer,
bas SRaturfunbjimmer, baS Sehret* unb SammlungS«
jimmer. ®a8 @rbgefcf)oß enthält 3>mmet für ben 3«i-
chenunterridht unb bte StrbeitSfchule, bte [Religion, bte
Sibltothe! unb etnen ©arberoberaum für bie SurnhaKe,
®aS ©rbgefdjjoß birgt [Räume für Sdhulffidjje, ©lätte*

îurfe, Hobelbanfarbeiten unb Sdhulbab. — ®ie g|„,

weihung ift auf 15. September oorgefehen.

®er Surnhalte-Sleubau in Siilath ift fettig. 31q|
bem baS ©ebäube am 3. Sluguft ber öffentlichen S8e|k

tigung freigegeben worben ift, hat am 16. Sluguft bli

offizielle Übergabe beS SaueS ftattgefunben.

©rfteßung eines SÖafferreferooirS in Sangentimi
(Sern). ®er ©roße ©emetnberat hat eine Sotlage übet

bie ©rfteßung etneS neuen [ReferooirS im Schoren*

walb genehmigt. ®te Soften btefeS neuen [Referooits

fommen mit ben bajugehötigen Seitungen auf runb

305,000 gr. ju ftehen. @S faßt 2000 SBaffet unb

ftetgert bie ©ebraudhSwafferrefetoe oon 107 auf 360 Sit«

per Sopf, bie Söfdjreferoe oon 36 auf 72 Siter. Sit

©rfteltung beS neuen jroelten [ReferooirS brtngt aber oui

noch anbete Sorteile. So werben baburth bie ®rucf*

oerhältniffe tn einem Seit beS SerforgungSgebteteS toefeni*

lieh oerbeffert, bie SetriebSjtcherhelt oerboppelt; außer*

bem wirb ermöglicht, ben Setrteb beS ©tunbœofei*

pumpwerfeS tn bte 3ett mit billigen Tarifen ju oerlegen,

Sangenthat hatte bis jefct einen mittleren StBafferret*

brauch oon 628 Sitern unb einen maximalen SQJaffer*

oerbrauch oon 843 Sitern ; eS gehört alfo ju ben jeniger,

©emetnben, bte wettauS ben größten SSBaffetïonfum pet

Sopf ber SeoöHerung aufweifen.

©abeanlage*[proje!t in Söil (St. ©aßen). ®«ho«

lange bemüht fich ber SerfehrSoerein, bte Sabegetegen*

heften ju oermehren, um ber Seoölfetung ben mette«

3Beg jum ®haïfïanb ju erfparen. ©eometer Sd^raeijei
hat nun ein Swjeît für eine neue Sabeanftalt oui

gearbeitet, beten Soften fich auf 100,000 gr. belaufen

würben. Sie fäme nörbltch ber Stabt tn bie Sähe bei

Eisbahn ju liegen unb würbe mit etner gilteranloge

burch baS SJaffer beS SrebSbadheS gefpeift. Eine DrtS«

behörbe=Sonferenj äußerte fich günftig über baS ^rojeli;

oorerft foß tn einer öffentlichen Setfammlung bte Met*

nung ber Sürgerfd^aft abgeflärt werben.

©in Umbau itt ÎBattwil (St. ©aßen). ®a§ ©aui

Sidhler an ber Sahnhofftraße hat nadh ben glätte#

non Slrchiteït |)anS Stunner etnen weitgehenben

Umbau erfahren. ®te ißarterrelolalttäten, oon ber Strafi

her als Hochparterre gefehen, finb in Saben* unb Sti

reauräumltchfetten umgewanbelt worben.

SautStigleit in Marbach («t. ©aßen). Seit 1929

hat fich eine rege Sautätigfett entwicîelt. 3n biefem

3eitraume finb oter ©infamilienwohnhäufer, jwet ®oppel*

wohnhäufer unb eine Scheune erfteßt worben. Sämtlii
©ebäube finb etner hleftgen Saufirma übertragen nw

ben, bie faft auSfchließlich einhetmifche Slrbeiter befchäftii''

[Renooation beS [RathanfeS in ®hal (®i-
(Sort.) ®te Sürgeroetfammlung oon ®hal befdhlojj/ w

bortigen [Rathaufe notwenbig geworbene SRenooatiowj

oorjunehmen. ®er Softenooranfchlag beträgt jirfa 12,00«

granfen.
©rpeßung einer SßafferreinigungSanlage in ORheined

(St. ©aßen). (Sorr.) ®te politifche Sürgeroerfammlimi

oon [RhetnedE nahm baS oorgelegte ©utadhten unb W

Slnträge für bie ©rfteßung etner S3afferretnigungSam«8'
bei ber Sumpftation im Sauhof, mit SerbtnbungSlelM
für bte Sumpftation im Sonnenfelb, entgegen.
antragte Srebit für biefe Saute oon gr. 45,000 »ort

auf gr. 47,000 erhöht. ®te SBafferreinigungSanW
wirb oon ber girma Sattige&Sdhönai^ tn W
erfteßt.

Erweiterung ber fantonalen &ra*tlenanfiolt j®

flatan. ®er ÜegterungSrat hat bie SolfSabfttww« •

übet bte ©efetjeSoorlage betreffenb Erweiterung °

fantonalen Sranfenanftalt unb bte Söeitras-
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haltsam vorwärts. Zwischen der Rosengarten« und Buch-
eggstraße stehen sechs Einfamilienhäuser und ein Drei-
familienhaus im Bau. Die Rosengartenstraße wird zur-
zeit in ihrem mittleren Abschnitte verbreitert und erhält
ein durchgehendes talseitiges Trottoir, dem einige Vor-
gärten weichen müssen. Die bereits bezogene Wohnkolonte
„Im Waidegg" wurde von Anfang an der neuen Straßen-
breite angepaßt. Der Hügel des neuen Wasserreservoirs,
in ewer Ecke durch einen viereckigen Betonturm charak-
terisiert, ist nun auf der ganzen Fläche mit Rosen und
Zierbäumchen bepflanzt worden, womit der Anblick dieser
sonst reine Zweckmäßigkett verkörpernden Anlage wesent-
lich gewinnt. Während der unterste Teil der Buchegg-
straße noch im Bau steht, ist das mittlere Stück dem
Verkehr geöffnet worden. Gleichzeitig wurde der ent-
sprechende Teil der alten Weierstraße aufgehoben. Auf
dem frühern Straßengebiet und dem anstoßenden Zwi-
schenland wird Humus angefüllt, da es zur Abrundung
der Gärten der benachbarten Häuser verwendet werden
soll. Der oberste Teil der Rötelstraße ist nun ebenfalls
vollendet. Die beabsichtigte Aufhebung des Teilstückes
beim Bucheggplatz wurde richtigerweise nicht durchgeführt,
die Straße besitzt aber nur ein Trottoir. Nächstens wird
auf dem Lande zwischen Hofwiesen- und äußerer Rötel-
straße ebenfalls gebaut werden. Ein Baugespann kün-

digt den Untergang von einem der wenigen noch vor-
handenen Bauernhöfe an. Stadteinwärts werden im
Anschluß an die bestehenden Kolonien größere Genossen-
schastsbauten entstehen. Außerhalb des Bucheggplatzes
sind die Häuser der Familienheimgenossenschaften im Bau
begriffen. Zum Ersatz der aufgehobenen Brunnenhof-
straße wurde dort eine neue Straße angelegt, die sich
mit dem als Fortsetzung der Langackerstraße angelegten
Fußweg trifft.

Kantonale Garage auf dem Kaseruenplatz in Zürich.
Das eidgenössische Milttärdepartement hat dem Kanton
Zürich die Erstellung einer freistehenden Autogarage von
12/21 m auf dem eingefriedigten Platz bei der kanto-
nalen Poltzeikaserne bewilligt.

Umbau des alte« Börsengebäudes iu Zürich. Kaum
daß der Börsenbetrieb in den Neubau an der Talstraße
verlegt wurde, so sind schon eifrige Handwerker ange-
rückt und umkleiden das alte Börsengebäude an der
oberen Bahnhofstraße mit hohen Gerüsten. Der archi-
tektonisch noch immer präsentable Bau, der während
rund eines halben Jahrhunderts der zürcherischen Kauf-
Mannschaft und Bankwelt diente, soll durch die Firma
Baur à Co. A.-G. einen vollständigen Umbau erfahren
und zu einem Geschäftshaus verwandelt werden.
Das ganze Gebäude wird in mehrere Stockwerke einge-
teilt, die Bureaus aufnehmen werden. Das bedingt
natürlich auch eine Änderung der Fassade gegen
die Bahnhofstraße: die großen Fenster, die bis anhin
den Börsensaal belichteten, werden verschwinden. Wie
man hört, soll ein Aufbau des Hauses unterlassen werden.

Neues Schulhaus in Stafa (Zürich). Mit Wieder-
beginn des Unterrichtes kann in Stäfa das neue Schul-
Haus auf Kirchbühl bezogen werden. Die Bauzeit hat,
wie vorgesehen, genau ein Jahr gedauert. Das oberste
Stockwerk enthält die Schulzimmer der obern Primär-
schule, der Arbeitsschule, Zimmer für hauswirtschaftlichen
Unterricht und Handfertigkeit, dazu den schönen, wetten
Singsaal. Im mittleren Stock ist die ganze Sekundär-
schule untergebracht. Da finden wir vier Schulzimmer,
das Naturkundzimmer, das Lehrer- und Sammlungs-
zimmer. Das Erdgeschoß enthält Zimmer für den Zei-
chenunterricht und die Arbeitsschule, die Religion, die
Bibliothek und einen Garderoberaum für die Turnhalle
Das Erdgeschoß birgt Räume für Schulküche, Glätte-

kurse, Hobelbankarbeiten und Schulbad. — Die
weihung ist auf 15. September vorgesehen.

Der Turuhalle-Neuba« i» Bülach ist fertig. Nach

dem das Gebäude am 3. August der öffentlichen Befich

tigung freigegeben worden ist, hat am 16. August dil

offizielle Übergabe des Baues stattgefunden.

Erstellung eines Wasserreservoirs iu LangenW
(Bern). Der Große Gemeinderat hat eine Vorlage All
die Erstellung eines neuen Reservoirs im Echo»
wald genehmigt. Die Kosten dieses neuen Reservà
kommen mit den dazugehörigen Leitungen auf rond

305,000 Fr. zu stehen. Es faßt 2000 m 2 Wasser M
steigert die Gebrauchswasserreserve von 107 auf 3kg Lito

per Kopf, die Löschreserve von 36 auf 72 Liter. K
Erstellung des neuen zweiten Reservoirs bringt aber auch

noch andere Vorteile. So werden dadurch die DrO
Verhältnisse in einem Teil des Versorgungsgebtetes wesent-

lich verbessert, die Betriebssicherheit verdoppelt; außen

dem wird ermöglicht, den Betrieb des Grundwaffen
Pumpwerkes in die Zeit mit billigen Tarifen zu verlegen.

Langenthal halte bis jetzt einen mittleren Wasser»
brauch von 628 Litern und einen maximalen Waffen

verbrauch von 843 Litern; es gehört also zu denjenigen

Gemeinden, die weitaus den größten Waflerkonsum p«

Kops der Bevölkerung ausweisen.

Badeanlage-Projekt iu Wil (St. Gallen). Schon

lange bemüht sich der Verkehrsveretn, die Badegelegein

heiten zu vermehren, um der Bevölkerung den weiten

Weg zum Thurstrand zu ersparen. Geometer Schweiz«
hat nun ein Projekt für eine nme Badeanstalt aus

gearbeitet, deren Kosten sich auf 100,000 Fr. belaufen

würden. Sie käme nördlich der Stadt in die Nähe der

Eisbahn zu liegen und würde mit einer Filteraulage

durch das Wasser des Krebsbaches gespeist. Eine Or!§>

behörde-Konferenz äußerte sich günstig über das Projelt;

vorerst soll in einer öffentlichen Versammlung die Met-

nung der Bürgerschaft abgeklärt werden.

Ein Umbau iu Wattwil (St. Gallen). Das HM

Bichler an der Bahnhofstraße hat nach den Pläne«

von Architekt Hans Brunner einen weitgehende«

Umbau erfahren. Die Parterrelokalttäten, von der Strch

her als Hochparterre gesehen, sind in Laden- und B«

reauräumlichkeiten umgewandelt worden.

Bautätigkeit in Marbach (St. Gallen). Seit 1«
hat sich eine rege Bautätigkeit entwickelt. In dies«

Zeitraume sind vier Einfamilienwohnhäuser, zwei Dopgä

Wohnhäuser und eine Scheune erstellt worden. Sämtlich!

Gebäude sind einer hiesigen Baufirma übertragen wir

den, die fast ausschließlich einheimische Arbeiter beschäftigt

Renovation des Rathauses in Thal (St. Galich

(Korr.) Die Bürgerversammlung von Thal beschloß, an

dortigen Rathause notwendig gewordene Renovation»

vorzunehmen. Der Kostenvoranschlag beträgt zirka 12,M

Franken.

Erstellung einer WafferreinigungSanlage in Rheins

(St. Gallen). (Korr.) Die politische BürgeroersamnM
von Rheineck nahm das vorgelegte Gutachten und d»

Anträge für die Erstellung einer WasserreinigungsaM
bei der Pumpstation im Bauhof, mit NerbindungsletM
für die Pumpstation im Sonnenfeld, entgegen. Der vf

antragte Kredit für diese Baute von Fr. 45,000 n>W

auf Fr. 47,000 erhöht. Die Wasserreinigungsa«
wird von der Firma BattigeäSchönaich in BN"

erstellt.

Erweiterung der kantonalen Krankenanstalt

Aara«. Der Regterungsrat hat die Volksabstm^.
über die Gesetzesvorlage betreffend Erweiterung °

kantonalen Krankenanstalt und die Bettrag-
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flung an bie SejtrES. unb KrelSfpitäler auf ben 26. 0E«
to&er 1930 angefefct. ïtach bem ©efeßeSentrourf foil tie
{antonale Staufenanftalt tn Sarau, abgefehen non oer«
fôtebenen baulidfjenSerbefferungen unb non einem
Umbau im gentralgebSube erroeltert werben burdh bie
@rftelîung ber erforberltdhen SRäume für a) bte

gtauenlllnlE, b) bte AugenEllntE, c) bie fßrofeftur, d) bte
Unterbringung ber Seiten unb bie Durchführung ber
Seftionen. 3m wettern fieÇt ba§ ©efeß ftaatlic^e »et-
träge oon 20 bis 40% an bte üfteu«, Um> unb ©twel»
letungSbauten ber SejirESfpitäler unb Sßegeanßalten cor,
aud| foßen bte SejirESfpitäler unb Sßegeanßalten jähr»
Itdffe Seiträge an ben Setrteb oon pfammen mlnbeßenS
200,000 gr. erhalten.

Olettbcwwb der Eiitwobnergemeittde Baden zur
Erlangung non Proieimn Tür die Beseitigung
der niveauübergänge der Durcbgangsstrassen

auf den Gebiet der gemeinde Baden.
(Sorofpottbenä.) (©c&Iuf.)

IßrojeEt für. 19: „1930". ®aS Unterfangen ber
ßäufer an ben UnterführungSrampen ber Sruggerßraße
unb ber 3ürdjerftra§e ip Eoftfplellg unb führt p <5tarnte»
rigfetten. psiaßoerhältniffe auf bem ©dEpoßbergplats er»
lauben bte SerEehrSregelung tn bem oorgeft^lagenen ©inne
nid^t. gufabrt pm ©üterbahnhof nieft abgeflärt.

Set ber Unterführung ber SDteßlngerpraße ift bie
Stntenffihrung ftüfftg, Abjwelgung beS ^araßelwegeS pm
„galten" bei ©traßenEreupng „©tntrac^t" ungünftig.
Äteifel ScijulhauSplah Hegt ftarf im ©efäße unb ift un»
annehmbar. ifteue SerEehrSorganifation auf bem Sahn»
lofplah p Eomplljiert.

Setm ©tabtturm ift bte ©rwetterung beS ïurmburcE)»
gangeS um 2,25 m unpläfftg. ®le etnfeitige grellegung
beS £urmeS auf ber Oftfette befrtebigt nicht. ^artplaß
In ber îurmpartte tft oerEehrStedfjntfch ntcht juläfftg.

©er ©ngpaß bei ber Sabpraße wirb gelöft burdj
«ine neue ©ntlapungSßraße längs Sahnhofweg.

^Jrojeft 9lr. 20: „ißhönij". SMit Ausnahme beS

StraßenßficIeS £ochbrficEe-3JteQlngerßraße ift bte Sintern
fübtung im aßgemetnen flüfftg, biegt bei ber Sädferet
beS KonfumoereinS Saben etwas fdfjatf ab. «ßaraflelweg
beim Kaufhaus ©dEpoßplafc auf alter £öhe ift gut. Die
oorgefeheneit fletnen grünen gläcßen würben beffer als
?arfplähe hergerichtet. Setreffenb tßaraßelweg beim
«galten" ift bas gleiche p fagen wte bei ^Srojett 9tr. 7.

Seim ©tabtturm genügt auf ber SBeftfelte etn ©rot»
wir oon 1,50 m Sreite nicht; bte neue öftltctje gah»
bah« ift mit 3 m lichter SCBeite ju fdijmal.

Srojeft 9tr. 21: „Dürrn". ®le Unterführungen
pb befrtebigenb gelöft. Sei ber Sampe Sruggerßraße
pb teure SnpaffungSarbeiten notwenbig.

©er SerEehrSplaß beim ©dhulhauS ift p groß,

tat
^ ^er ftarten ©begriffe in bie beftehenben Ser»

Wtniffe wirb beim Dürrn fetne befrtebigenbe Söfung er»
|Wt. $er SBtntel SBette ©äffe Dutmburdhbruch ift P
pwff. ®te ©ntlaßung ber Sabßraße burc| bte Dlratn»
Pape mit birefter Serbtnbung Dheaterplafc»@dhloßberg»
W tft wirtfdhaftltdh nicht gerechtfertigt unb ermöglicht
tente rationelle überbauung ber Üteftparjeßen,

ftojeEt ïïtr. 30: „ 3 u b a ". Selbe Unterführungen
H«?»* bem ©ntwurf 9lr. 7, jebodh in ber Stntenführung
Wger als btefer. Anfdhluß ©üterbahnhof ift oetfehlt.
o« meitgehenbe Aufteilung ber ißläfce burdh SerEeßrS»

"ögt 'ni^t" Sfofdfjluß ber galEenbrauetet ge=
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Seim ©tabtturm ift ber Sorfdjlag mit jwei getrennten
gahrbalpen unb ©inbau oon AtEaben für bte gußgänger
annehmbar.

©le Serbreiterung ber Sabßraße auf altem Dtaffe
oermittelß Srfaben tn gebrochener Slnte befriebigt nicht.

ißrojeft 5Rr. 35: „Sarricren fort". ®te betben
Unterführungen finb im aßgemetnen befrtebigenb gelöft,
®te Sbfentung beS ©dhalhauSpIaheS ift ntdht erwünfeht.

Sticht gut ift bie Söfung beim ©tabtturm. ©Ine Ses»

bretterung beS Durchganges auf 7 m Durch Schwächung
ber ©unbmauern erfcijetnt aus bautedbnifchen ©tünben
ntdht pläfftg.

®ie Ausführung ber ölralnftraße tn btefem AuSmafje
unb mit btefem Aufroanb lä|t fidh ntdht rechtfertigen.
3fhse ©inmünbung tn bie SBeite ©äffe führt p unïlaren
SertehrSoerhältntjfen.

IßrojeEt SHr. 42: „Königin AgneS". 3m aß»

gemeinen gute Pfiffige Sinlenführung. Setm Ablenfer
Sürchetprape» „Stube" wirb ©egenpeigung oermteben,
aßerblngS unter Opferung oerfdfjlebener ©ebäube.

®aS Sängenpropl ber für bte 3utunft als SWeferoe

oorgefehenen Sunneiprape tp gut. 3h« beibfettigen An-
fdhluppunïte liegen außerhalb ber Unterführungsrampen,
was ihre fpätere ©ur^führang erleichtert.

©üterbahnhof ip jwedtmäpig angefchloffen. ®ie Ab»

btegung ber 3fa$e*P*aße bei ber obern SahnhofPraße
ip richtig.

Setm ©tabtturm Pnb bte Disfpoptionen im aßge»

metnen gut ; bagegen befrtebigt bte greilegung beS DurmeS

auf ber Oftfeite beS ©ebänbeS ni^t.
C. SWtchtlinten.

Aus ben SerfehrSjähiungen unb ben Seobachtungen
ber «Preisrichter ip bie Datfadhe fePphalten, baß bte

SerîehrSfchwierigîeiten auf baS Sefteßen ber betben 3ßt'

oeauübergänge unb ben ©ngpaß beim ©tabtturm prüdt»
pführen ßnb, unb jwar tn ber ^auptfaeße wegen beS

Poßwetfe elnfeßenben SoîaloerîehrS. ®te nädhPltegenbe

Aufgabe beßelp beSßalb tn einer Sefeitigung biefer §emm>
niße, wobei jeßt fdfjon Sebacht p nehmen iP auf eine

jpäter mögliche ©rPeßung etner Umgehungspraße, mit
Ableitung beS getnoerEehrS auS bem ©tabtEern. ©er
Ausbau foß babei, wenn immer möglich, etappenwetfe

erfolgen Eönnen.
Am brtngltchPen erfcheint etne Serbreiterung beS

®urchgangeS beim ïurm, tn ^weiter Stnte bte Sefeitigung
beS Sioeau-Überganges ber Sruggerßraße unb tn britter
Stnte bie Sefeitigung beS Smeau=übergangeS beim galten.

a) Setbefferung ber SerhüHniffe beim
©urm. ®er ©urmbutdhgang hat oor 3ahrjehnten bereits
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stung an die Bezirks- und Kreisspitäler auf den 26. Ok-
tober 1930 angesetzt. Nach dem Gesetzesentwurf soll die
kantonale Krankenanstalt in Aarsu, abgesehen von ver-
schiedenen baulichenVerbesserungen und von einem
Umbau im Zentralgebäude erweitert werden durch die

Erstellung der erforderlichen Räume für a) die
Frauenklinik, b) die Augenklinik, e) die Prosektur, à) die
Unterbringung der Leichen und die Durchführung der
Sektionen. Im wettern steht das Gesetz staatliche Bei-
träge von 20 bis 40°/o an die Neu-, Um- und Erwei-
terungsbauten der Bezirksspitäler und Pflegeanstalten vor,
auch sollen die Bezirksspitäler und Pflegeanstalten jähr-
liche Beiträge an den Betrieb von zusammen mindestens
200.000 Fr. erhalten.

Wtbwerb aer Cinwodnergemelnae Sà zur
Mngung von Projekten für Sie SezeMgung
ilcr Meauiivergânge Ser vurchgang§5tras§en

auf Se« «evlet âer SemelnUe Sän.
(Korrespondenz.) (Schluß.)

Projekt Nr. 19: „1930". Das Unterfangen der
Häuser an den Unterführungsrampen der Bruggerstraße
und der Zürcherstraße ist kostspielig und führt zu Schwie-
rigkeiten. Platzverhältnisse auf dem Schloßbergplatz er-
lauben die Verkehrsregelung in dem vorgeschlagenen Sinne
nicht. Zufahrt zum Güterbahnhof nicht abgeklärt.

Bei der Unterführung der Mellingerstraße ist die
Linienführung flüssig, Abzweigung des Parallelweges zum
„Falken" bei Straßenkreuzung „Eintracht" ungünstig.
Kreisel Schulhausplatz liegt stark im Gefälle und ist un-
annehmbar. Neue Verkehrsorganisation auf dem Bahn-
hofplatz zu kompliziert.

Beim Ttadtturm ist die Erweiterung des Turmdurch-
ganges um 2,25 m unzulässig. Die einseitige Freilegung
des Turmes auf der Ostseite befriedigt nicht. Parkplatz
in der Turmpartte ist verkehrstechnisch nicht zulässig.

Der Engpaß bei der Badstraße wird gelöst durch
eine neue Entlastungsstraße längs Bahnhofweg.

Projekt Nr. 20: „Phönix". Mit Ausnahme des
Ttraßenstückes Hochbrücke-Mellingerstraße ist die Linien-
sührung im allgemeinen flüssig, biegt bei der Bäckerei
des Konsumvereins Baden etwas scharf ab. Parallelweg
beim Kaufhaus Schloßplatz auf alter Höhe ist gut. Die
vorgesehenen kleinen grünen Flächen würden besser als
Parkplätze hergerichtet. Betreffend Parallelweg beim
»Falken" ist das gleiche zu sagen wie bei Projekt Nr. 7.

Beim Stadtturm genügt auf der Westseite ein Trot-
toir von 1,50 m Breite nicht; die neue östliche Fahr-
bahn ist mit 3 m lichter Weite zu schmal.

Projekt Nr. 21: „Turm". Die Unterführungen
sind befriedigend gelöst. Bei der Rampe Bruggerstraße
M teure Anpassungsarbeiten notwendig.

Der Verkehrsplatz beim Schulhaus ist zu groß.
Trotz der starken Eingriffe in die bestehenden Ver-

Hältnisse wird beim Turm keine befriedigende Lösung er-
Mt Der Winkel Wette Gasse Turmdurchbruch ist zu
ahroff. Die Entlastung der Badstraße durch die Olrain-
nraße mit direkter Verbindung Theaterplatz-Schloßberg-
W lft wirtschaftlich nicht gerechtfertigt und ermöglicht
ntne rationelle überbauung der Restparzellen.

P r ojekt Nr. 3 0 : „ Z u b a ". Beide Unterführungen
Wich dem Entwurf Nr. 7, jedoch in der Linienführung
Wger als dieser. Anschluß Güterbahnhof ist verfehlt,
ün weitgehende Aufteilung der Plätze durch Verkehrs-

äägt nicht^ ^gesehene Anschluß der Falkenbraueret ge-

5«oei»ci unv
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Beim Stadtturm ist der Vorschlag mit zwei getrennten

Fahrbahnen und Einbau von Arkaden für die Fußgänger
annehmbar.

Die Verbreiterung der Badstraße auf altem Trasse
vermittelst Arkaden in gebrochener Linie befriedigt nicht.

Projekt Nr. 35: „Barrieren fort". Die beiden
Unterführungen sind im allgemeinen befriedigend gelöst.
Die Absenkung des Schulhausplatzes ist nicht erwünscht.

Nicht gut ist die Lösung beim Stadtturm. Eine Ver-
breiterung des Durchganges auf 7 m durch Schwächung
der Gundmauern erscheint aus bautechnischen Gründen
nicht zulässig.

Die Ausführung der Olrainstraße in diesem Ausmaße
und mit diesem Aufwand läßt sich nicht rechtfertigen.
Ihre Einmündung in die Weit« Gasse führt zu unklaren
Verkehrsoerhältntssen.

Projekt Nr. 42: „Königin Agnes". Im all-
gemeinen gute flüssige Linienführung. Beim Ablenker
Zürcherstraße-„Linde" wird Gegensteigung vermieden,
allerdings unter Opferung verschiedener Gebäude.

Das Längenprofil der für die Zukunft als Reserve
vorgesehenen Tunnelstraße ist gut. Ihre beidsettigen An-
schlußpunkte liegen außerhalb der Unterführungsrampen,
was ihre spätere Durchführung erleichtert.

Güterbahnhof ist zweckmäßig angeschlossen. Die Ab-
btegung der Zürcherstraße bei der obern Bahnhofstraße
ist richtig.

Beim Stadtturm find die Dispositionen im allge-
meinen gut; dagegen befriedigt die Freilegung des Turmes
auf der Ostseite des Gebäudes nicht.

ü. Richtlinien.
Aus den Verkehrszählungen und den Beobachtungen

der Preisrichter ist die Tatsache festzuhalten, daß die

Verkehrsschwierigkeiten auf das Bestehen der beiden Ni>

veauübergänge und den Engpaß beim Stadtturm zurück-

zuführen sind, und zwar in der Hauptsache wegen des

stoßweise einsetzenden Lokalverkehrs. Die Nächstliegende

Aufgabe besteht deshalb in einer Beseitigung dieser Hemm-
nisse, wobei jetzt schon Bedacht zu nehmen ist auf eine

später mögliche Erstellung einer Umgehungsstraße, mit
Ableitung des Fernverkehrs aus dem Stadtkern. Der
Ausbau soll dabei, wenn immer möglich, etappenweise

erfolgen können.
Am dringlichsten erscheint eine Verbreiterung des

Durchganges beim Turm, in zweiter Linie die Beseitigung
des Niveau Überganges der Bruggerstraße und in dritter
Linie die Beseitigung des Niveau-Überganges beim Falken.

a) Verbesserung der Verhältnisse beim
Turm. Der Turmdurchgang hat vor Jahrzehnten bereits
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